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Ein Wimpernschlag fehlt
Spannendes Finale beim Reitturnier in Ovenstädt

Sonja Rohlfing

Petershagen. Richterin Alke Loh-
mann lag richtig. Die Unparteiische
aus Ahnsen hatte mit Blick auf die
Starterliste ein spannendes Finale im
M*-Springenmit Siegerrunde vorher-
gesagt. Vier Paare hatten sich für das
Stechen im Hauptereignis des Reit-
turniers beim RFZV Ovenstädt in der
Reithalle am Paschebruch qualifi-
ziert.

Die schnellste Zeit nach einer feh-
lerfreien Runde lieferten Jan Lösche
vom RV Herzog Wittekind Oberbau-
erschaft und sein Holsteiner Nash-
ville ab. „Er findet immer eine Lö-
sung, auch aus unmöglichen Distan-
zen“, bedankt sich Jan Lösche bei sei-
nemvierbeinigenSportpartner.„Es ist
ein erst siebenjähriges Pferd. Durch
Corona hatte er nicht viele Turniere.
Hier hatten wir ein gutes Wochenen-
de“, freutsichderSpringreiter,dermit
dem Wallach im M*-Zeitspringen am
Samstag schon Rang zwei erreichte.

In der Siegerrunde kaum einen
Wimpernschlag mehr, nämlich nur
zwölf Hundertstelsekunden länger
benötigtenGena-LeeAschevomRFZV
Ovenstädtund ihrHannoveranerGri-
su. „Ich gönne es Jan“, sagt die Zweit-
platzierte. Ihrem 16-jährigen Graf
Top-Sohn spricht die Springreiterin
ein Lob aus. „Das Pferd kämpft im-
mer für mich.“ Rang drei sicherten
sich ihr Vereinskollege Patrik-Viktor
Schröder und die Oldenburger Stute

Landra, die Samstag das Zeitsprin-
gen Klasse M* gewonnen hatten..
RangviergingebenfallsandenRFZV

Ovenstädt. ThomasNordhornund It’s
my life waren im Normalumlauf die
Zeitschnellsten gewesen. Im Stech-
parcours fiel bei dem Vereinsvorsit-

zenden und der Westfalenstute aller-
dings eine Stange. „Ich bin mit mei-
ner sportlichen Saison insgesamt zu-
frieden“, erklärt Thomas Nordhorn.
„Es läuft ja schon fast wieder nor-
mal. Viele Turniere sind nachgeholt
worden. An die Einschränkungen hat
man sich inzwischen gewöhnt.“
„Turniere sind möglich“, unter-

streicht auch Corinna Nordhorn. Nur
von dem „Wie immer“ müsse man
sich verabschieden, macht die Tur-
nierleiterin deutlich. „Es braucht
einen klugen Plan.“ In Ovenstädt war
eine begrenzte Anzahl an Zuschau-
ern unter Einhaltung der Hygiene-
und Abstandsregelnmöglich. Das Ge-
schehen aus der Reithalle wurde zu-
sätzlich auf einenBildschirmaufdem
Außengelände übertragen.
17 Prüfungen standen beim RFZV

Ovenstädt auf der Zeiteinteilung.
Knapp600Nennungenwaren für die
drei Turniertage eingegangen. „Die
Starterfüllung war gut, sogar besser
als erwartet.Dashatuns etwas in Zeit-
verzuggebracht“, stellt CorinnaNord-
horn fest. „Wir sind super zufrieden.
DasTurnier istgutangenommenwor-
den“, bilanziert Vereinschef Thomas
Nordhorn. „Bewährt hat sich, dass wir
imSommereineDrainageunterunse-
ren Außenabreiteplatz gelegt haben.
Sohat derVorbereitungsplatz denRe-
gen von Samstag auf Sonntag mit 25
Litern pro Quadratmeter gut verkraf-
tet“, ergänzt Corinna Nordhorn.

Turnier in Ovenstädt

Ausgewählte Ergebnisse
Springprüfung Kl. M*: 1. Jan Lösche (RV Her-
zog Wittekind-Oberbauerschaft) auf Cronus
– 0/55.75; 2. Thomas Nordhorn (RFZV
Ovenstädt) auf It’s my life – 0/56.50; 3. Pa-
trik-Viktor Schröder (RFZV Ovenstädt) auf
Sweeney – 0/57.74.
Zeitspringprüfung Kl. M*: 1. Patrik-Viktor
Schröder (RFZV Ovenstädt) auf Landra –
0/57.81; 2. Jan Lösche (RV Herzog Witte-
kind Oberbauerschaft) auf Nashville –
0/59.97; 3. Gerhard Autmaring (RFV St.
Georg Georgsmarienhütte) auf Cascaja –
0/62.53.
Springprüfung Kl. M* mit Siegerrunde: 1. Jan
Lösche (RV Herzog Wittekind Oberbauer-
schaft) auf Nashville – 0/29.91; 2. Gena-Lee
Asche (RFZV Ovenstädt) auf Grisu –
0/30.03; 3. Patrik-Viktor Schröder (RFZV
Ovenstädt) auf Landra – 0/30.79.

a
Link zur kompletten
Ergebnis-Übersicht
auf MT.de

Gena-Lee Asche von RFZV Ovenstädt und ihr Hannoveraner Grisu schrappten im abschließenden M*-Springen
mit Siegerrunde nur um einen Wimpernschlag an Platz eins vorbei. Foto: Sonja Rohfing

Es liegt noch
Geld im Fördertopf

Das Programm „Moderne Sportstätten“ läuft
weiter, 19 Vereinsprojekte sind auf dem Weg

Minden (rich). Großes Interesse der
Vereinsvertreter weckte auf der Jah-
reshauptversammlung des Stadt-
sportverbandesMinden (SSV) der Sta-
tusbericht zum NRW-Förderpro-
gramm „Moderne Sportstätten“. Der
Stadtsportverband koordiniert ge-
meinsam mit dem Sportbüro der
Stadt Minden die Anträge der heimi-
schen Vereine. Karl-Friedrich
Schmidt, der das Programm für den
SSV gemeinsam mit Reinhard Wiech
betreut, gab in der Alten Grundschu-
le Meißen einen Überblick über die
bisherigen Förderentscheidungen
und das Verfahren.
Ausdem300MillionenEuroschwe-

ren Programm fließen rund 1,1 Mil-
lionen Euro nach Minden. 22 städti-
sche Vereine haben sich im Dezem-
ber 2019 mit Projekten in einem Vo-
lumen von rund 2,1 Millionen Euro
um Unterstützung beworben.
Schmidt und Wiech haben gemein-
sam mit den Vereinen versucht, die-
seSummeauf 1,1MillionenEurozure-
duzieren. Im Blick standen vor allem
die Großvorhaben, denn eine Leitli-
nie des Handelns sei gewesen, klei-
nere Projekte immer mit der Min-
destsumme von 10.000 Euro zu be-
rücksichtigen. Die Förderempfehlun-
gen bewegen sich im Rahmen von 50
bis 65 Prozent der Gesamtsumme.
Bisher haben sechs Vereine Zusa-

gen über eine Gesamtförderung von
rund 268.000 Euro aus der Düssel-
dorfer Staatskanzlei und erste Über-
weisungen erhalten: Mindener Reit-
verein, ESV Minden, Familiensport-
bund, Kanusportgemeinschaft KTG
Minden, Schützenverein Minderhei-
de und Bessel-Ruder-Club. Weitere
sechsAnträge imGesamtumfangvon
222.000 Euro sind eingereicht wor-
den und liegen in der Staatskanzlei
zur Prüfung vor. Mit sechs weiteren
Projekten(Volumen:124.000Euro)ist
man noch in Minden befasst. Hier
wird noch daran gearbeitet, die not-
wendige Dauerhaftigkeit in den
Pachtverträgen herzustellen. „Wir
hoffen, dass die Anträge alsbald auf
den Weg gebracht werden können“,
schätzt Schmidt die Lage ein. Rund
614.000 Euro sind nunmehr ver-
plant, ein Antrag für ein Großvorha-
ben sei noch in Arbeit. Ein Antrag für

ein weiteres Großprojekt sei zurück-
gezogen worden, sodass noch rund
280.000 Euro für weitere Förde-
rungsmaßnahmen im Topf verblei-
ben. Für diese Summewerdeman das
Verfahren im Dezember neu aufrol-
len, sagtSchmidt: „Wiröffnendaswie-
der für alle Vereine.“ Interessierte
Klubs können sich beim Stadtsport-
verband melden.
Helmut Schemmann, Geschäfts-

führer des Kreissportbundes Min-
den-Lübbecke, erläuterte die Zeitab-
läufe des Programms. So sei die Ge-
samtsumme von 300Millionen Euro
auf den Projektzeitraum von 2019 bis
2022 verteilt und würde daher nur in
Tranchen ausbezahlt. Der für das Jahr
2020 vorgesehene Betrag von rund
110 Millionen Euro sei bereits ver-
teilt, daher sei in diesem Jahr nicht
mehr mit der Auszahlung von För-
dergeld zu rechnen. Auch wenn noch
kurzfristig Förderzusagen ausgespro-
chen werden, müsse man auf eine
Überweisung noch warten. „Neues
Geld wird wohl erst wieder 2021 frei
sein“, sagte Schemmann. Er wies zu-
dem auf ein weiteres „durchaus at-
traktives“, allerdings nur noch kurze
Zeit laufendes Förderprogramm hin:
Die Deutsche Stiftung für Engage-
ment und Ehrenamt unterstützt mit
bis zu 90 Prozent Maßnehmen von
Vereinen in den Bereichen Digitali-
sierung, Nachwuchsgewinnung und
Innovation.
Weitere Finanzierungsmöglichkei-

ten vor Ort: Die Sportförderung der
Stadt Minden über das Sportbüro so-
wie das SSV-Programm zur Aus- und
Weiterbildung von Übungsleitern
und Schiedsrichtern mit bis zu 500
Euro Einzel-Unterstützung. Informa-
tionen zur Sportförderung bieten
Kreissportbund,SportbüroundStadt-
sportverband.

Karl-Friedrich Schmidt erläuterte
das Programm „Moderne Sport-
stätten“ MT-Foto: Riechmann

Neues aus dem SSV
■ Termine: Der Sportlerinnen-
treff mit Spargelessen findet
am Freitag, 7. Mai 2021, statt.
Der Herrenbierabend mit Aal-
essen ist für Freitag, 5. Novem-
ber, angesetzt. Anmeldungen
nimmt der Stadtsportverband
Minden entgegen.

■ Sportlerehrung: Die in der Co-
rona-Situation ausgefallen Eh-
rungen der Stadt Minden wer-
den im Rahmen der Ehrung
2021 nachgeholt.

■ Ehrung junges Ehrenamt: Ka-
tharina Kley, Jugendwartin im
Stadtsportverband, bittet die
Vereine um Nennung von Kan-
didaten, die sich besonders en-
gagieren per E-Mail an kathari-
na.kley@ssv-minden.de. (mt)

Hausberge bleibt beim Krimi in Quelle cool
Die Frauen 40 des SVH sichern sich Staffelsieg und Aufstieg in die OWL-Liga

Minden (much). Die Frauen 40
des SV Hausberge sicherten
sich am letzten Spieltag den
Staffelsieg in der Bezirksliga
und damit den Aufstieg in die
Ostewestfalenliga.
DochdiesesSaisonfinalehat-

te es in sich: Die Frauen 40 des
SVHausbergewarennach zwei
klaren Siegen in der Tennis-Be-
zirksliga in einer Topausgangs-
lage nach Bielefeld zu Blau-
WeißQuelleangereist.Eine3:6-
Niederlage hätte den Hausber-
gerinnen zum Staffelsieg ge-
reicht, doch auch die hing am
seidenen Faden.
Sonja Wiese und Anja Sun-

derbrink fuhren hart erkämpf-
teSiege imMatch-Tiebreakein,

während Gabriele Reimer, Sil-
ke Benecke, Heike Böhne und
Gisela Frommknecht unterla-
gen. Beim 4:2 für Quelle wur-
de die Partie wegen Dunkel-
heit unterbrochen. Tags dar-
auf standen dann auch wieder
Manuela Schlüß und Anne-
gret Petzke für die Doppel zur
Verfügung, die am eigentli-
chen Spieltagnochgefehlt hat-
ten.
Silke Benecke/Manuela

Schlüß und Anja Sunder-
brink/Annegret Petzke gewan-
nen schließlich und brachten
den Aufstieg in die OWL-Liga
in trockene Tücher. Die Partie
ging allerdings mit 5:4 Punk-
ten an Quelle.

Die Aufsteiger: Sonja Wiese (hinten v. l.), Anja Sunder-
brink, Sandra Striewski, Karin Gehring, Annegret Petzke
und Erna Bokeloh sowie Manuela Schlüß (unten v. l.), Ga-
briele Reimer, Silke Benecke und Gisela Frommknecht. Es
fehlen Heike Böhne und Sabine Wandkowski. Foto: pr

Klarer Derbysieg
Hahler bezwingen 1860 9:3

Minden (much). Im Stadtder-
by der Jungen-18-Bezirksliga
setzte sich das Tischtennis-
Team des TSV Hahlen gegen
den SV 1860Minden relativ si-
cher mit 9:3 Punkten durch.
Während die Hahler in Best-
besetzung antraten, fehlte auf
Mindener Seite die etatmäßi-
ge Nummer zwei Nils Regen-
te.
Statistik (Hahlen zuerst ge-

nannt): Johannes Damm - Fa-
bian Weide 3:2, Johannes Beier
- Rick Nielsen 3:2, Lennart
Weick -Mika Jun3:1,AennaHei-
der - Niclas Völz 3:1, Damm -
Nielsen 3:0, Beier - Weide 3:0,
Weick - Völz 1:3, Heider - Jun
3:2, Weick - Nielsen 1:3, Damm

- Völz 3:0, Beier - Jun 3:0, Hei-
der - Weide 0:3.
Der TTC Petershagen/Friede-

walde gewann ein völlig ein-
seitiges Kreisduell beim TTV
Lübbecke12:0.DabeikamenLe-
vi Jaekel, LennartMielke,Ali Er-
tem und Malte Buse nicht ein-
mal in die Nähe eines Satzver-
lustes.
Das TTCPF-Team und die

Hahler stehen nun jeweils mit
6:0 Punkten zu Buche. Das di-
rekte Duell der beiden Mann-
schaften wurde an das Hin-
runden-Ende verlegt: Am
Samstag, 28. November, tref-
fen die beiden Teams in Frie-
dewalde aufeinander. Der An-
schlag erfolgt um 14 Uhr.


